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Nr. A.

Merſeburgiſche Blatter.
Erſter Jahrgang. 5. December.

1827.

Zum Bau. der Orgel fur die Vorſtadt Altenburgiſche Kirche
iſt an Unterzeichneten abgeliefert:

Betrag der letzten Quittung (incl. 10 Thlr. in Gold) 33 Thlr. 8 Sg. 10 Pf.
Sammlung fur den Monat November in der erſten Klaſſe der

VorſtadtAltenburgiſchen Schule (das en Verzeichniß der

Beitrage iſt hier angefugtd 2 6,Summa (incl. 10 Thlr. in Gold) 35 Thlr. 26 Sg. 4. Pf.
Auguſt Henker 2 ſgr. 4pf. Carl Heubner 2 ſgr. 6pf. Auguſt Juſt 1 ſgr. 7pf. Andreas Schmidt 2 ſgr. 2 pf. Carl

Walter, ein Waiſenknabe, 5 pf. Erneſtine Hoffmann 5 ſgr. Henriette Blaſius 1 ſgr. 4pf. Wilhelm Kraft 1 ſgr. 3pf.
Carl Stephan 1 ſgr. 3 pf. Carl Ronniger 1 ſgr. 4pf. Carl Euchler 1ſgr. 7 pf. Chriſtian Kops 1 ſgr. 3 pf. Friedrich
Eulau 8 pf. Thereſie Walter 1 ſgr. 3pf. Amalie Danziger 1 ſgr. 3 pf. Otto Melius 8 pf. Eduard Melius 8 pf.
Heinrich Hecht 1ſgr. Johanne Götze 2 ſgr. 1pf. Wilhelmine Spott 1ſgr. 3pf. Friedrich Bauer 2ſgr. 6 pf. Friederike
Bauer 2ſgr. 6pf. Wilhelm Charim 7pf. Gottfried Putz 1ſgr. 3pf. Amalie Heidenreich 1ſgr. 14 pf. Friederike Un
deutſch 2 ſgr. 6pf. Emilie Undeutſch 2 ſgr. 6pf. Carlgiegeler 4 pf. Emilie Klein 10pf. Ludwig Klein 1 ſgr. 1 pf-
Carl Schmidt 8 pf. Carl Bartſch 14 pf. Robert Rabe 11 pf. Wilhelmine Sack 1 ſgr. 6 pf. Julius Linke 10 pf.
Caroline Henneberg 1 ſgr. 14pf. Marie Götze 1 ſgr. 11 pf. Herrmann Engel 1 ſgr. 3pf. Adolph Franz 1 ſgr. Apf.
Johanne Günther 1 ſgr. 14 pf. Carl Lehmann 1 ſgr. 3 pf. Adolph Ritzſchke 1 ſgr. 3 pf. Bernhardt Schinke 5 ſgr.
Pauline Schinke 5ſgr. Emma Hande2 ſgr. 6pf. Amalie Bruckner 2 ſgr. 6pf.

Merſebürg, den 1. December 1827. Franz Kobitzſch.
Merſeburg den 29. November 1827.

Nachdem der zweite Provinzial- Landtag der Provinz Sachſen die Berathung
der hierzu Allerhöchſten Orts beſtimmten Angelegenheiten und der im vorgeſchrie-
benen Wege angebrachten Geſuche beendigt hatte, wurde derſelbe heute in deſſen
SitzungsSaale durch den Landtags Commiſſarius, Herrn Geheimen Staats Mi
niſter von Klewiz Epxcellenz, feierlich geſchloſſen.

Der Herr Landtags Commiſſarius vereinigte hierauf Se. Excellenz den Herrn

Landtags Marſchall regierenden Grafen zu Stolberg Wernigerode, die Herren
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Abgeordneten der Militair-, Civil und geiſtlichen Behörden bei ſich zur Mit
tags Tafel. Jn dem Gefuühle der ehrfurchtsvollſten Dankbarkeit ſprachen ſich die
heißen Wunſche fur das Wohl Sr. Majeſtät des Königs und des Kronprinzen
Königl. Hoheit aus, worauf ſich die Geſellſchaft, durchdrungen von treuer Liebe
fur König und Vaterland, trennte.

Anſprüche der Bourbons auf
Griechenland.

Ein Franzoöſiſches Journal hat vor einigen
Jahren folgende Angaben mitgetheilt, um zu
beweiſen, daß Frankreich Anſpruche auf Grie
chenland habe: „Das Konigreich Theſſalien
(ehemals Macedonien) gehoört rechtmaßig der
Familie der Bourbons. Ludwig I., Graf von
Clermont, Herzog von Bourbon, kaufte im
April 1321, fur 40,000 Goldthaler, die Rech
te (7), welche Eudes, Herzog von Burgund,
auf das Königreich Theſſalien hatte. Daß der
Beſitz keine Chimaäre war iſt dadurch bewie
ſen, daß Ludwig J. (der Große genannt) in
Ermangelung des baaren Geldes einen Theil
ſeiner Domainen dafuür verpfandete.
von Clermont entſchloß ſich auch (1334), ſeinen
jungeren Sohn Jacob, Grafen von der Mark
(nachher Connetable von Frankreich, die Blu
the der Ritter“ genannt), zur Eroberung aus
zuſenden. Als ſeine Flotte eben die Anker vor
Marſeille gelichtet, traf eine Geſandtſchaft von
Andronicus dem Jungeren ein, Jacob zu bit-
ten Orchan, welcher ihn in ſeiner Hauptſtadt
uberwaltigt, mit zu verjagen; er wolle ihm
dafur Macedonien exringen helfen. Jacob that
es, und wirklich ward Orchan, mitten in der
Meerenge zwiſchen Aſien und Europa, ganzlich
geſchlagen. Der Sieg war um ſo glanzender
fur die chriſtlichen Ritter, als ſeit Jahrhun-
derten der Bosphorus das Wort Sieg gar nicht
mehr kannte. Aber, war es Undank oder Klein

Ludwig

muth, Andronicus erfuüllte ſein Verſprechen
nicht, und Jacob wollte ſchon allein den
Kampf beſtehen, als Philipp von Valois,
von einer gefährlichen Ligue bedroht, ihn zu
ruckrief. So lange er lebte, hegte er den Vor
ſatz, ſeine Hoffnung dennoch zu verwirklichen,
aber der Sturz des griechiſchen Kaiſerthums
(1453) mußte natuürlich vollends alle Moglich

keit vernichten. 450 Jahre ſpaäter war Hein-
rich IV. wieder im Begriff alle chriſtlichen
Fuürſten zu einer Verjagung der Turken aus
Europa zu vermoögen, als der Tod auch ihn
uüberſiel. Man erſieht indeß, aus den Me
moiren uber dieſen Plan, deutlich Sully's Ab
ſicht auf Wieder Erlangung Macedoniens
und Morea's.“

Ein Zug vom jetzigen Tuürkiſchen
Sultan.

Der jetzige Turkiſche Sultan ließ bei dem
Antritt ſeiner Regierung einige Zeit vergehen,
ehe er einen GroßVezier ernannte. Der Sai-
man-Baſchi, welcher in der Abweſenheit des
JanitſcharenAga den Befehl fuhrte, kam, wie
gewöhnlich am Feiertage, um dem Sultan
den Steigbugel zu halten, als dieſer im Begriff
war, ſich in die Moſchee zu begeben. Er hielt
die Gelegenheit fur gunſtig und erlaubte ſich
im Namen des JanitſcharenCorps die Frage:
auf wen ſeine Wahl fallen wurde? „Seit
wantn haben ſich,“ ſagte der Sultan unwillig,
„meine Janitſcharen das Recht angemaßt, ih-
ren Herrn zu fragen Bring. ihnen meine
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Antwort damit ſtieß er ihn mit dem Fuße
vor den Kopf. Der Saiman-Baſchi zog ſich
beſturzt zuruck; aber die Strafe blieb nicht
blos bei dem ihm widerfahrenen Schimpfe;
er wurde am nachſten Tage enthauptet.

(Voyage en Perse par Jaubert.,)

Die Haltbarkeit der Tuchfarben
zu erkennen.

Man fahrt mit einem heißen Platt oder
Buügeleiſen uüber das Tuch gutes, haltbares
in der Farbe, verandert ſich durchaus nicht,
wahrend das unacht gefaärbte ſogleich unter dem
Eiſen verſchießt.

Das Heilmittel,
Zwei junge Burſchen kamen in eine Apo

theke. Haben Sie nichts fur Zahnſchmer
zen fragte der Eine. O ja, ſagte der
Apotheker, langte eine Flaſche Salmiakgeiſt
herab offnete ſie und ließ ihn ſchnell daran
riechen. Er that es, und ſturzte, faſt von
Sinnen, rucklings nieder. Als er wieder
zu ſich kam, fragte der Apotheker: Nun
wie ſteht's jetzt, iſt der Schmerz weg?
„„Herr“ erwiederte der Burſche: „mir hat
ja gar nichts gefehlt, mein Camerad
dort hat Zahnſchmerzen.“

Aphorisme.
Die Menſchen ſchnallen gewöhnlich den

Gürteb ihres Gewiſſens in dem Grade weiter,
als der Appetit ihrer Leidenſchaften ſtarker wird.

Loge og,ripeh.
Mein Ganzes, bequem iſt's, und doch beſchwerlich,
Den meiſten Familien unentbehrlich.
Ein Zeichen mehr, und ſelten iſt's ehrlich,
Doch arm, verfolgt und dem Staate gefährlich..

Auflöſung des Silbenräthſels in. Nr. 48:
Haar-Beutel.

Bekanntmachungen.
4185 Verkauf einer Bauſtelle

alklhier. Die in dem Garten des zeitheri-
gen Lazarethgebaäudes befindliche neben dem
Graulſchen Wohnhauſe allhier liegende Schu-
bertſche Bauſtelle, ſoll unter der Bedingung
des Wiederaufbaues verkauft werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Dienſtag
der C14. December 1827,

Vormittags 14 Uhr,
zum Termine anberaumt, und haben ſich
Kaufliebhaber vor uns an Rathsſtelle einzu
finden.

Merſeburg den 29. November 1827.
Der Stadtrath hier.

(447. Bekanntmachung. Um allen
fernern uüberhauften Nachfragen zu entgehen,
ſehe ich mich leider genöthigt, hiermit offent-
lich anzuzeigen

daß das mir, vermöge des durch die Vor
ſehung geſchenkten Glucks, zugekommene Ca
pital bereits im Ganzen untergebracht iſt
und ich daher Niemandem mit einzelnen Ca
pitalien auszuhelfen im Stande bin.

Duürrenberg, den 3. December 1827.
Richter-

(443) Verkauf eines Gaſthofs mit
Oeconomie. Derſelbe liegt zwiſchen Mer-
ſeburg und Luutzen, an einer Hauptſtraße hat
gute Gebäude, Brau und Brennerei, 90
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, 5 Acker Wie
ſen, Obſt und Gemußegarten, und ſoll Ver
haltniſſe wegen vortheilhaft und baldigſt ver
kauft werden. Das Nähere iſt beim Holzhand
ler Freyberg in Leipzig, ſo wie auch beim
Richter Dahne in Keuſchberg bei Dürrenberg
zu erfahren.

(41460) Verkauf von Pferden. Auf
dem Rittergute zu GroßGoddula bei Duürren-
berg ſtehen von heut an, die unten näher be
zeichneten drei braunen, ganz fehlerfreiem
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Pferde zum Verkauf. Da dieſelben wegeneigner ehe von Fohlen, fur dieſes Jahr
uberzahlig ſind und nur aus dieſem Grunde
verkauft werden, ſo kann ein jeder Kaufer um
ſo mehr auf gute und geſunde Pferde rechnen.

1) Eine lichtbraune Stute, mit ſchmaler
Blaſſe und einem weißen Hinterfuß; eilf
Viertel hoch, 5 Jahr alt und noch ganz roh.

2) Ein lichtbrauner Wallach, mit ſchma
ler Blaſſe und einem weißen Hinterfuß; eilf
Viertel hoch und 6 Jahr alt.

3) Ein caſtanienbrauner Wallach, mit
ſchmaler Blaſſe und zwei weißen Hinterfußen;
zwölf Viertel hoch und 8 Jahr alt.

Rittergut Groß-Goddula, den 1. De-
cember 4827. L. Hildebrand.

(1415) Waarenverkauf. So eben em
pfing ich durch Sellier und Comp. in Leipzig
eine Sendung

achten Pariſer gros rapée,
und verkaufe denſelben das Pfund (in Blei
eingeſchlagen und mit der Etiquette der ge
nannten Commiſſions Handlung verſehen) zu
18 Sgr. 9 Pf. oder 15 gGr.

Merſeburg, den 2. December 1827.
Moritz Karlſtein.

(114). Abſchied. Bei meinem Abgange
von hier halte ich mich verpflichtet, die mir
wahrend meines vierwochentlichen Hierſeyns

von meinem Logisgeber, dem Buürger Herrn
Moritz nebſt Familie, ſowohl, als von ſammt
lichen geehrten Mitgliedern der in deſſen Hauſe
beſtehenden Geſellſchaft bewieſene Liebe und
Freundſchaft durch den herzlichen Wunſch fur
deren allerſeitiges ſtetes Wohlergehen dankbar
anzuerkennen und mich zu fortwahrendem ge
neigten Andenken ergebenſt zu empfehlen.

Merſeburg, den 30. November 1827.
Der Landtags Deputirte Schröder

Verzeichniß der in letzter Woche Gebor-
nen, Getraueten und Geſtorbenen.
Dom. Geſtorben: die Tochter des Re

gierungsSecretairs Herrn Klanert, 4 Jahr alt.
Stadt. Geboren: dem Seifenſieder-

Meiſter Herrn Wirth eine Tochter dem Lein
weber- Meiſter Herrn Baſtion ein Sohn dem
Einwohner Ackermann ein Sohn. Ge-
trauet: der Backergeſell Hanf mit Frau Jo
hanne Sophie verehelicht geweſene Redlich von
hier; der Maurergeſell Steinbruk mit Jungfer
Johanne Sophie Schottin vvn Hintergersdorf
bei Dresden. Geſtorben: die jüngſte
z ter des Steinſetzers Hofmann, 14 Wochen.
alt.

Altenburg. Vacat.
Neumarkt. Geboren: dem Einwoh-

ner in den Amthauſern, Spaar, ein Sohn.
Geſtorben: der Sohn des Muühlknappen
Herrn Eichler, z Jahr alt.

Marktpreiſe der letzten Woche.

Nach Preußiſchem Maaße.

Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf.
Nach Preußiſchem Maaße.

ED

Weizen 112 e 15
Roggen 1 12 156

Redigirt und

Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf.

Gerſte 3 bis
Hafer

26

16 3 bis
ſ.

27 6
18 9

verlegt von Franz Kobitzſch.
z


	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 49.
	[Seite 297]
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300






